
$ iE Sahresverjammlung er Suthber-Gejellichaft
Dotsdam

VDon Danıe Aofchade eDnın (Yiart)

an Banın ÖRn VDerlauf der Tagung, dIie am JJ un 32 Sebruar a  an
ÖL€ Orfe ellen, 11884 enen $ie der Draftdent Dder Zutber-

Befellfchaft, FOoTeENOr Daul MiIthaus-fErlangen, Oraben durch
KRundfunkvortrag ber Ööfe deutiche YDelle einleitete „Das Wort

S  X  L s a &- C D  &. ı tll YDir Sdanfen P der Zutber-Gejellichaft, daß
jte OLeIeS AWWort SÖiesmal ÖRr Aaupftifa der RKRurmar? fichtbar un börbar
gemacht Dat Pg Ponnte AaAr nicht orf betont werden, daß Der unjerer
Seif 3 agen Dat, daß arunn nicht der Vergangenbeit angeborf jon-
ern INNELE Vollmacht a  €, eine Sendung ÖA48 YWeort e  en nNnoNn

MMOoTriar se
Tie orfrage frugen ZTDAL aUe biftorijchen Charakter un Soch

gegenmwartsbesogen Xaumnot WDAar aran, Oaß UNDELFE der el
118ung Schaufpielhaus nicht beiwohnen Onnten Wiian Hiejen
bejonders rezerlichen Aaum gewahlt, da nıch gur möglich gewejen IDALE,
Imm größten aal ÖRr Farnevalıfiy chHem mu

TE Eroöfnung der IBung vollzog Suyperintendent DBornan der als
Superintendent ÖPS Dotsdamer Rirchenfreijes ÖCn Yiıtgliedern der Zutber:
Betjelljchaft als Beichaftsführer Öder Beje  Da der evangelijchen ABevoltke
Fung OfSOaMS Brüße entbot SEr Sabei dagrauf bin, daß Öie Zutber-
Bejellichatt IDIE 0A48 Drogramm eutlich 3EIGE, dAas $Prbe Zutbers auf
run wijfenjchaftlicher uns iyitematijcher Sorjchung neu erFannt
teiner WHtualıitat rür Öle BGegenwart lebendid machen wohe Der eneral:
juperintendent der Rurmanrt SIr 1belius, ÖRr den YDilFomm
der Rircdhenleitung entbot, pra einieitende orfte ber Chema /Im
nlıegen Der deu  en Kerormatıon un OÖ1e ircdhe vVo

beute” Z AanOeLfe fich in pbrogrammatıjche ErFlarungen
Sübhrers der irche, ÖRn un Öie rage GIinNg, IDAS ÖS nlıegen der

Ir vVDOoN eufe jer 1n jein muüye BGegenüber ÖM vVonNn Hen eıten
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oen außeren uns inneren ADeitans ÖRr 1r gerichteten Rampr, gegenüber
Fonfeionelen und oFumeniuchen XDeitrebungen, 19 berechtigt fte fein mögen,
ge rür die ZULC rortgejegten Beyinnung aur die BGrundlagen IDresS Wejens
genoötigte Ir deuticher Xeformation DVOL allem, fich mf Zutber un die
Xibe ZU verjammeln un Öen Singer ber öte OÖrfe ÖPS Yieuen Teitamentes
gleiten ayen, die uns rür unjere Zeit WIie in Öen agen Zutbhers
Bottes en eutlich werden en Sie en uUuns VDOLr oft Duldıa CLr

icheinen un Öffnen uns zugleich den AAlıcE rür öte Kechtfertigung ÖP$S Uunders
urch S1e Bnade Bottes, Pg War O48 nlıegen ÖRr Xeformation, diejen Tat
Deitand aufsubellen. Eg mu ÖOAGrum auch 0A8 nliegen ÖRr 1ir von eufe
jein, 0A8 YWWort VoON Bottes Bericht un Bnade, vVon ÖRr Rechtfertigung allein
durch den Blauben 1n Kampr ÖRn Sakylarismus ÖRr Gegenwart, IDIE
in der Ybarenzung GEGEN römifch-Fatholifches Ehriftentum ZUEL BGeltung
bringen. n ötefem Ynliegen ınd ÖöTe eu  e Xeformation un die ır

eufte e1ins.
Den eitvortrag hielt der O, Öder Nufikwijgyenichart ÖPer

Univeriitat retburg f Br I1 YDHIbalds über: n D
ter un 5tie u  1 der Reformations3zeit”2). YIach einleitenden
ADHemerkfungen ZUr Gefchichte uns gegenwartigen Zage der Ör  ung über die
Miufit der Keformationsseit un algemeinen nd Öer evangelijchen Rirchen:
mugit 1n bejonderen, IDIeS der Vortragende nach, Ogß Ölejenige ge{chichtlich-
gefellfchaftliche WirFklichkeit ergrundet erden müfe, in ÖRr die rerorma-
rorıfch e 0A48 gultige ADaugefe auch der MTugIE un Miufister-
rormen, des Singens uns der RKRantorei gewetien HT —C Orangt öte mufitmijjen-
{chaftliche or  ung der Gegenwart zwingend ZUL XHefchaftigung Initf jener
MiuyitterperjönlichkFeit, die on ÖRr veformatorijchen XBotichart am unmittel-
bariten und nachhaltiaiten ergriffen worden 1{1 Ddem Sreund un muftfalıjchen
Beirat Zutbers, der Urgejtalt ÖPS evangelifchen Kantors, N D n

Öem die HII{ Cchen nd mufiforganifatori{chen Brundlagen Für dte YWelt
geltung ÖRr MiufE ÖPS deutfchen Zutbertums, der unvergangalichen un PeinNesS
Mischael Präatorius, Deinrich hüß, tetrich ABHurtehudse, Sebaittan
DBach 30 Verdantken find TIer WVortragende gliederte jfeine Darlegung in öreı
Ubf{chnitte: Aob YWWalter als inger in der Aofkfantorei Ariedrıchs ÖPS

1) MDer Vortrag erjcheintf in ermweiterter Sorm 1 Zuther-Jahrbuch 1932
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Wenen in Wittenberg. Z oD YDalter als ÖdPer Zateinfchule NS
als runder un deiter der Stradtfantorer in Torgau. S, Der C  e
Un in ÖRr u un YMiuyifanichauung oD alters JIIE auf eigenen

Sorfchungsergebnifjen beruhenden Yustführungen ÖPFS Gelehrten boten
eine derartıge Aulle rejjeinden Erlebnigjen, Oqß jie aur den nıch: OurcHaus
mufitwijjenfchaftlichen 3ZubhörerFfreis r ait erdriückend wirkten. Aochinterefjant
wWwaren öie Darlegungen ber öle Verbindungen wijchen dem Yiuyfikleben
in ofe Ariedrichs ÖOP$S Weinjen NO Ddem burgundijch-niederlandıfchen. JIIiE
Yıamen Tonras up uns einrich Hi aac, egbem und Hosquin, ÄKener
und da Xue Ddeuten den RKreis q der Sie glanzvolle offantorei $riedrichs ÖPS
Weifen befruchtet Dat n dıejer Dofijch-Dumanıfiychen Ummelt H7 NSobhann
Walter als inger 3Uu Kerormator Oer deutjchen Rırchenmufit berangewach-
jen, 32in „geiftliches BGefangbüchlein” (1524) ÖAS erite Chorgefangbuch der
evangelifchen F Durch e  en erausgabe ermwmirkte Ö1e Aürfprache
ZutDers un Hielanchthons bei Sobhann Ödem ADeitandigen. 2 egenfa
up der nfier öÖ1e Schwarmgeifter ÖdPs aller Sigural- und Anfiirumental-
mu{ in ÖRr Ir teindlichen ar  a geriet, hielt YDalter Iit Zutber
ÖRr übernommenen choralpolyphonen Tradıtion der en  en Rirchenmufitt
reir Sein erdien 1{1 C die ä ch-bürgerliche Schulmutft n3 Schul
Fantoreı als Träager öjejer Tradıition in ÖRn ıen der RKirchenmuyit tgeitellt
3u qa  en Unter f{einer Zeitung entmwicrelte tich öie Torgauer StadtFantorei

der erfien un bis heute vorbildölichen Örganıfation der Firchlich-fchulijch-
bürgerlichen MiufiFpflege in Deutfchlans. YDas in zejem 3Zujammenbang als
ÖAS 1eite erfchien, Wurde ım dritten Ubichnitt ausgefübrt, namlıch der

1 ban ın der MiugiE un YMiugjitanichauung YWalters SEr
erneuerfe {owohl öie mittelalterliche C bhoralidee aus Ddem Beyft Dder Rirchen-
Lieder Zutbers unos 1e anderfeits doch in eigentümlicher Weife a einer
beitimmten 1  ure ÖRr deutfchen Rirchenmufit e{r Dem gotijchen Aauen
vVon YMiehritimmigfeit Vvermittels HisFantierens X dem Choral als cantus
tirmus 8111 Tenor. Diejer traditionaliitijche, Fonjervative 3ug in Dder Stil-
grunölage der Walterichen Runf{t 1{7 rür weite Bebiete Dder evangelijchen
Rirchenmufit bis Zob eb XB ach harakterHtijch un berrichend geblieben.
SEr wurzelt legtlich in der tier religiöjen Mufifanfchauung Walters, WwWona
YiujiE nicht in rein gegen{tändlichem Miugisieren aufgebt, jondern Hes ufi-



Falifche ım ıen Dder Verfündigung ÖP$S Evangeliums (tebt, tich Ddem vefor-
matorijchen Schöpfungsglauben einordnetr uns in Dder DOfNUNGg auf eın veın
geifiiges Yiußt-Sein, eine bimmlijche uun un Rantorei gipfelt

Fg IDAr {chade, daß gerase Sie Yusführungen OTejeS legten Yb{chnitts infolge
ÖRr Süle ÖPS tosfes Eur3s Famen. SEine hborbare Veranfchaulichung U

rubhren {ie durch Chorgejan ÖPS T  m P Ü p  Ü 25  ” Der:
Fung von Mi{iuNiFoirektor KRemptt, eren Kompotitionen famtlich von

Sohann YWalter itammten.
Der Drajtdent FOTEeHNOL n  L D IDIeS 1n Schlußwort aur die GEeEgEN-

wartsgemaßen ufgaben bin, öl die utber-Gejellich {ich geftellt Dat, öie
den bewußten 1eodern ÖRr irche, WwIe Auch den Serner{tehenden dadurch Ödie-
nen will, Oaß {ie Zutbers reformatorijche ot{chaft, öte in tiefiter religiojer
Yiotszeit hervorgebrochen T, iın IDrer wegweifjenden ADedeutung rür unjere
notvolle Gegenwart ebendig machen wl

ICN usFlang ÖPS ages bildete der © x  e — n 111 Dotsdamer
SIONT f Yırbolai, Ör als [utherijche ej{per geitalte IDAT. Zitura IDAL Drar
Vver Rempfft-Wittenberg, Dder die on eranntfe un in Wiıttenberg VDVEL:

mwahrte „Wittenberger Matthaäauspaffi:on“ cob fite aus der Zeit vVonN

]530— 060 itammt, 1{7 wobhl noch nıcht mitf Sicherbheit feftgeitellt! er{tmalie
bearbeitet uns im aDmen ÖTL{ eS BGottesdienftes mitf der n be

g n n 3UE Darbietung gebracht hat SYe bewundernswert die
{fichere Sntonation der Einsel{tmmmen un capella-Chöre WAL, eindrinaglıcher
IDA Öie mufifalijche Vergegenwäartigung der Daffıon, Iwpenn auch manchem
nıcht TAan3 leicht gemworden jein MAagd, ÖRr langen Darbietung obhne Ermuüdung

folgen. JIr x Praftdent ÖRr Zutber-Gefjell{chatt, Aauptpajtior
amburg, brachte Dder emeıiınde DAs Weort Her nabe: „Yileın 5te
Unfechtung lehbret au Wort mertFen“?2); WVon ÖRr perfönlichen
Erfahrung g  D  utbers, Öen BGewifjensnot qu Or merFfen lehrte, Dder Öannn

durch unablaffigen Kampf fich immer mebr OÖA8 Ö©br rür ÖA48 YDort PBottes
hat hartfen ayen, IMWDUurden die Verbindungslinien TEZOGECN Z3Ur Begenwart, in
ser die Rıirche 11n Rampf (tebt vIe feit Langen nıch un in der Cg 61lt, ÖAas
YDort PBottes in em um unjerer un wilen dahıngegebenen un um unjerer
BGerechtigfkeit wıillen aufgewecrten Cbriftus neu 3U vernehmen. Yıiızlemand WIrs

Dol den Ubdruct der Drediet O,



tich eim iInOLrL aben éerfd71ief;en Fonnen, Oaß bıier Zutbher, den no
in em Niaße Oorftfe Fommen Ließ, beruren IDAL, RKuiunder ÖPS YDortes:

die BGegenwart fein TIiE Ichwedijchen “Hmproperien, Oer Karfreitags-
gejang aus dein Uptfala-Miüniter, gaben Ddem 1derha aur 0A$ Botteswort:
ergreifenden uUsSOru

Der zıpeite Tag brachte 3Cl wiffjenfchaftlı Vortrage, die, NL

gler agen, Fennzeichnens rür ö1e Aohenlage, in der tich Öle wıg en-
{chaftlich-theologifche WHrbeit ÖPer Zuther-Gejellfchatt bewegt.

roren or n -Bottingen pra über /Ib 3 toO Ch
Evangelium un O ASs Ylite Teitament” 9). Der Xeformation (tellt
tich OA$s Droblem der rage nach Oe1n Verhäaltnis vVoON BGefeg uns SEyvan-
geltıum OL, {  ®&  L 1{} VDVOLr allem durch den amp 17881 den Aıilderfturmern
ZUr Yuseinanderfeßung mıf der rage nach ÖR Verbhäaltnis vVon Bei{t un
ADuchttabe 1in eje GgeEZIDUNgEN WwWorden. zıerje efonfen Ste litera scripta.
Pg IDAr tragen, ob ein ÖS en Tejtaments auch iın der Chriitenbei
gılt, weil liıtera scripta {t Zutber unterjcheidet swijchen eremontalgejet.
un Dekalos, der auch eine verborgene un in  I BHewußtjein rucet. Und
doch weiit eın eje einen gefchichtlı partıEularen Charatkter 3 uns
1e darın einen Orzug Hiraels, „WMioje geD uns nichts an.“ TIa BGefeg i{t
„Der Huden Sachfenfpiegel“. Gleichwohl 1{} vVonNn Öftf gejandtes YWort
$ mMuß freilich wigen, un ob mir geredet HT „Darum
müfßen wir auch den decalogus aben, Oaß IDIr örinnen feben, wie weit un  \
Öder D Beift bracht bat un IDAS uUuns noch e & uns wachjen In der eili-
GUNg und mebr uns mebr werden eine neu Rreatur in Chrifto,“

MDenm Vortragenden Fam darauf q die rerjormatoriıjche Yuffafjung vVon
ÖOPr inbetr ÖPr O5Öffenbarung in der $EinDeit ÖPS eilswillens Bottes und ÖP8
gottgeoröneten eilsweges aufzuseigen. TIAS Teitament 1{7

lebendigen Blauben OÖOA$ in der ‘De uno in der Befjchichte $ich vollz
stiehende andeln Bottes ür Zutbers TCheologte ıe nıcht obne Be-
Oeutundg, daß 0A8 Teitament Inıt großer Selbitverftändlichtkeit von ÖRn
YDalten Pottes unsS OAaAVOonNn (priCht, daß Ööftt i in jouveräner Sreibeit
Wefen. bingibt, Sie nach jeinem ET bat OÖtt Dandelt jinnvoll
ını einselnen Ereignis IDIE in den großen Zujammenbängen. Zutbers Yuf-

Der Vortrad wird _ gleichfalls 1m Zuther-Jahrbuch 7932 erjcheinen.



Saffund WUurse einer Predigt un der flärfläi:ufig ZUC 1IN RKate-

cHIsSMUuS deutlich. 3wecr ÖPS alttejtamentlichen Bejeges 1{3 ÖLe Zer(ielung eInNesS

gebeiligten olfes Erfüllt O48 Wlr OS e{eB, 19 macht Sie abn frei
rür Bottes SZegnungen ber Ste Grensen ÖPS olFes DINAus, F1 den

ABund, {° Dat O48 Ite Teitament Ste ofnNUunNg, OAß Öff dennoch dte Wer-

gebung will, Indem Sö1e hu auf jeinen ne legt Hejaja er WIrs
Öie theosentrijche Zufipigung deutlich wWwie au Sie arallele 3U veformatorı-
ichen Rirchenbegriff.

Sreilich OArt ÖRr UnterfchieS wif{chen Mitem un© Yeuem
Teitrament nıcht Vverdunfkfelt wersden. Aleibt L Alten eitamen auch ÖRr

Propbhet en 1o {tebt und Fallt 0ÖA$ reformatorijche Evangelium InIt der
in DEI{IUS Wirklichtfeit geworoenen MAnkarnation ÖPS OÖrfes

SEinen bejonoeren X aqum nabhm in den Yusführungen ÖPS Vortfragenden Öte
Srage nach dem We{i der un e1n, ur Ste alttejtamentliche Vor-:

{telung zerreißf der Ungebhorjam Öen Aund InIt Öff un Sie Veriiodung WIrS
3UH1 Gericht. TIAS Lieue Teitament vertie Özejen eOanfien in ÖRr paulinı-
{chen Yuslegung, Ste in ÖRr Verftockdung Hiraels Bottes nNAaDe JTaneben
IDUrDP die VvVONMN BGene41s aqusgehende ginte, Öer Wedg 3weitel ÖRr at:

{achlichfeit ÖPS göttlichen DHefehls 3Zweifel 111 Butfein ÖPS Bebhots, das
WVerfiriEtfein in eine voluntas, ö1e Wandlung ÖRr objeFtiven Schuld
in eine fubjeFtive aufgewiejen, eben{o SE XBesiehungen zwijchen un nS

Öffenbarungsträger wWwIie ÖRr orer ÖRr diejem aufgetragenen mf
enı Ergebnis, Ogß Unglaube un HT (Z „Das 1{7 alleın die SiNOC
Der Unglaube“.) TIAS reformatori{che sEvangelium {pricht Gewirktjein
DLS Blaubens aus Bott. arumı 14{7 hıer au 5te Stelung Öffenbarungs-
trager eine andere als 1111 lten Teitament. Der E en Tejitament gegebene
theosentrijche Zeilswile volNlendet ticH in ÖRr trinitatijchen Biaubenserfahrung
Der Chriftenbeit, 1n veformatorijchen Befenntnis z3um erLöfenden AnoOeIN OPS

Beif{t ÖRr Bemeinse chentft.aters, wie e

In ÖRr intereHanten Sorm einer 2lißeitsgemeinicbaft eitete Drosfeor e „Breifsmwals ÖRr Xehandlung ÖP$S Demas —> D
1 Ö U t/t ber 23 Yus Öer Verfammlung Famen Öle AUnt-

4) VDer Vortrag WDIrsa in DEr er ÖEr Veröffentlichungen der Zuther-Gefjeljchaft Ders
Ausgegeben WwWerden,



wortien aut ÖLe rage nach den verjichtedenen Deutungen ÖRr ABergpredigt DBer
Vortragende entipıcrelte darauf eun Sturen Öie Auffafung Zutbers, rür
dtie allerdings Öfe 1 Band der YWeimmnarer Yusgabe gejammelten Dredigten
ber Öfe Aergpredigt als Juelle nicht unbedingt maßgeblich Hnö rür Öfe
vielmebr galt, jamtliche Dersfopenpredigten Zutbers ber Öie DHergpredigt

unterjuchen Yuch Zutber Dat n Öfe SchwierigFeriten ÖRr Yuslegung E:
WUußt Wber Dat {owohl ÖLe Yuffahung bekäamprft WoNA| ÖE Dergpredigt
consıilia evangelica entbalt IDIE ÖE überbeblichfeit Öder Keligiojen, ÖIe elau  £
ben, alle Ozeje consilia errülen 3 ronnen, ebento ÖE gefegliche Yuffafhung der
Sopbhijten n Xottengeiiter TIAS roblem (tellt fich der Keformation Öar
als Ö1e U  rage nach dem Verbaltnis von eje 1n Evangelium Zutber bat
ere und Evangelium zujammen ejeben bm IWAaALr geWIB,
O1es eje ber Uns nıch Hen tiücren gelten Fomnmne, „denn IDIE muyen
un Pr CS Y andes Beitalt 10 eien anjeben“ Zutber IDar auch niıcht der
Yieinung, Oaß 0A48 eIe der Dergpredigt HNr noch einmal uns geFom.-

jer, IDIEr aran {cheitern Vıelmebhr jagt Er, Hejus Dabe Cg erfüllt,
nDden ibm ÖIr vollkommene Yuslegung gegeben unod iIndem Für uns
vermwandelt hat gebundene Sreibeit un reie BGebundenheit. Zutber will,
Og OAS ere ÖRr ADergpredigt {piritualiter gefaßt WIrD, Oaß öte Befin-
HUungd als altung OP$S GAan3CH Mienichen, der 0A48 ute iTtets frei no trob
fur, offenbar mwersde Dieje z altung Fann ÖRr Mienich reilich nich:
3eugen, jondern jie berubht auf Vergebung. e1 MWIrS der Sorderung
DBottes aichts abgebrochen. YDie öie Sorderung ÖP$S ebotes nıcht  7 gur über-
Ööfen wersden FEanl o iiebht Zutber Öer erirenSeligpreifung deHEN rechte
Yuslegung Zutbers Auffafung vVoN den guten XDerfen MWUurDde ım einzelnen
qusgerfübhrf uns aDeı eın Verbalten gegenüber Ddem verdeutlicht ebenfo
IDIE ÖT Stelung ÖPS CDriften Staat, RÄrieg L{ SEnticheidens chıen
Öie Yufrafjung IIQ’( H t!/ 0A48 ÖRr einzelne CDrift Surch Öie taujendfaltigen
gottgegebenen Zebensbestehungen ÖIe geitellt HE, bat TIAS S mt” pall

Y iebe jein un bedart ÖRr VDergebung le Derufung HT ıen
eru unNO g  ıebe geboren zujammen Aaruım Fommt auf jinnvolles Ta
Dder DHergpredigt a volligem Yusfchluß der Selbitliebe

3wijchen beisden VDortragen ergaben {ich ArIe Zerührungspunfkte Mie VWer-
tierung iDren reichen Anbalt Fann durch voritehende urze AUndeutungen NUur



werden. Voreilige Rritifer, die eine abweichende Yurfafung
en Teitament Oder von der BHergpredigt verfrefen, chrenen überjeben 3
aben, da ticH Aarum. gehandelt bat, die Stellung Zuthers und ÖOPet
X n darzulegen, Der bedeutende INOrUu Dder ortrage Fonnte
dutrch Verkfennung iDres Charafkters nıcht verwI Wwerden.

Die Nıtgitederverjammlung Oer Zutber C BGefe  aft
(tand anı ÖRr Tagung Mus en Sabhresbericht VOoON Sup Orn
GInNg hervor, Oaß die 3abhl ÖPr Miitglieder 395 beträgt gegenüber 2050 bet der
letzten MNiltaltederverjammlung. Der XBerichteritatter zeicte den anoOÖOr ÖRr
Zuther-Gefelfcha iınnerhalb ÖRr theoloaichen uns Firchlichen Aragen ÖRr
BGegenmwart auf, berichtete ber die verichteden Mrbeit der g  Aandes  C
1n Örtsagruppen 1n ttab Ynregune für dtie organıjatorijche un inbaltliche
Befitaltung Öer Mrbeit. Von bejonderem Interefje ivaren feine Yusführungen
ber Sie von ibm. eingerührten Zutber-Stunden in ofsdanı, ö1e {ich PINeS
XHefuches vDVoNnN vielen AunNderfen errreuen, Superintendent Ornan IDIrS in
einen pateren Saruber er;  en

Dem Schagmeijter ÖberFoniiiortalrat O4 Pinann MWursve mif bejon-
Öerem Dank rür eine erfolgreiche TatıgfFeit Entlaitung erteilt.

in den Voritiand MWUuLrDde gemahlt Lic THulin-Wittenberg, der Ronjer-
VAaLOr der Zuther-Zalle. DIEM Drajidenten Ylthaus Iprach Ersellenz
I9 e L 4 -Miarfienen Ön ZIant der Miıitalieder us thaus IWIeS den TE
bührenden Anteıl eım > Drajidenten RKRno ‚Aamburg 3, ÖRr VDOLr allem
11 Sie literarı  e MArbeit ÖRr Zutber-Gejellichaft bejondere Verdienite babe

An Öera $rieorichs des BGroßen hat die Tagung {Tattgefunden. D: Alt-
haus IDIesS i ech beun legßten ENgEFECN Zufammenjein einer 9  {nzabl von
Teilnehmern auf die gegenüber e11 treıt der Tagesmeinungen notmwmendige
Syntheje wiıijchen eın Beift on Dotsdanmnı un em Beift von YWeimar Din,
die aber er{ urch die Unterordnung untfer un Defruchtung durch 0A8 veror-
Mmatorijche sEvangelium unjerem zerrifjenen un bartgeprürften
egen verden Foönne. ochte ÖRr Juther-Gefellichaft ge  en werden,
ihrem eil einen 3UFr f£rteicbung- öjefes 3ieles géf egneten Dien leiften!

IS


